
Escape Game
Zur Rodung des Amazonas Regenwaldes

und dem Klimawandel

Die verfluchte Expedition

Die Anleitung
zur Spielvorbereitung

Die Spielmaterialien finden sich im 2.Teil

für die 8. bis 13. Klasse



Willkommen zum Escape-Game "Die verfluchte Expedition".

Bevor ihr das Spiel startet, solltet ihr euch die folgenden Regeln genau durchlesen und
kontrollieren, ob alle Spielgegenstände vollständig sind. Schaut euch die Materialien noch nicht
genau an!

Material:

▪ Eine Code-Scheibe
▪ Ein Aktenheft mit 12 Zetteln (einschließlich Anleitung und Geschichte)

12 Briefe (unbedingt verschlossen halten!)
▪ 15 Lösungskarten I (rot)
▪ 18 Lösungskarten II (rosa)
▪ 26 Hilfekarten
▪ weiße Blätter, Schere, Stifte

Legt die Materialien geordnet vor euch hin.

Start der verfluchten Expedition:

Zu Beginn des Spiels stehen euch die Code-Scheibe und der Aktenhefter zur Verfügung. Der
Aktenhefter enthält Rätsel oder nur Teile von Rätseln, die ihr im Laufe des Spiels lösen werdet. Mit
jedem gelösten Rätsel erhaltet ihr neue Materialien, die neue Rätsel enthüllen. Ziel ist es, alle Rätsel
so schnell es geht zu lösen. (Hinweis: Nicht immer könnt ihr jedes Rätsel sofort lösen, da oft
mehrere Materialien notwendig sind, die ihr zu einem bestimmten Zeitpunkt vielleicht noch nicht
habt. Die Rätsel sind nach keiner bestimmten Reihenfolge geordnet und können teilweise
gleichzeitig gelöst werden).

Die Rätsel: Die Rätsel sind durch die unterschiedlichen Punkte und Striche
gekennzeichnet, die ihr auch ganz außen auf der Code-Scheibe findet. (Die
Punkte und Striche sind die Zahlen der Maya von 1 bis 10; die Reihenfolge spielt
keine Rolle). Wenn ihr also mehrere Materialien mit der gleichen Maya-Zahl
habt, dann gehören diese zusammen zu einem Rätsel.

Die Hilfekarten: Für jedes Rätsel stehen euch Hilfekarten bereit. Sie sind mit der gleichen
Maya-Zahl gekennzeichnet wie die Rätsel. Wenn ihr bei einem Rätsel nicht weiterkommt, dann
könnt ihr nach und nach die Hilfekarten zum entsprechenden Rätsel aufdecken. Die Hilfekarten sind
durchnummeriert. Die letzte Hilfekarte eines jeden Rätsels gibt die Lösung preis. Alle Rätsel
können auch ohne Hilfekarten gelöst werden. Die von euch benötigten Hilfekarten legt ihr auf einen
Stapel zur Seite. Diesen werdet ihr im weiteren Spielverlauf brauchen.
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Die Code-Scheibe: In die Code-Scheibe gebt ihr die Lösungen der
Rätsel ein. Dazu müsst ihr wissen, wie die Code-Scheibe aufgebaut
ist. Insgesamt besteht die Code-Scheibe aus drei Kreisen.
Der äußerste Kreis zeigt die Maya-Zahlen, mit denen auch die
Rätsel gekennzeichnet sind. Habt ihr nun die Lösung zu einem
Rätsel gefunden, müsst ihr die Lösung unter der entsprechenden
Maya-Zahl auf der Code-Scheibe eingeben.
Der mittlere und innere Kreis dienen zur Eingabe der Lösung. Beide
Kreise werden von zehn verschiedenen Symbolen geziert, die
jeweils für eine Zahl stehen. Welches Symbol welche Zahl
repräsentiert, müsst ihr im Laufe der verfluchten Expedition
herausfinden. Die Lösung eines Rätsels ist entweder in Zahlen oder
schon gleich in den Symbolen angegeben. Zur Eingabe dreht ihr
erst den mittleren Kreis unter die entsprechende Maya-Zahl und erst

danach den kleinen Kreis. Im Sichtfenster erscheint eine Zahl, die ihr für die roten Lösungskarten
I benötigt.

Die Lösungskarten I und II: Wenn ihr im Sichtfenster der Code-Scheibe ein
Ergebnis erhaltet, dann könnt ihr die entsprechende rote Lösungskarte I
aufdecken. (Beispiel: Im Sichtfenster erscheint die Zahl 8. Entsprechend müsst ihr
die rote Lösungskarte I mit der Zahl 8 aufdecken.). Nun gibt es zwei
Möglichkeiten:

1. Die rote Lösungskarte I zeigt ein X an. � Leider ist die Lösung des Rätsels
falsch. Probiert es gleich nochmal. Legt die Karte nun wieder zurück in den
Stapel.

2. Die rote Lösungskarte I zeigt die 10 verschiedenen Maya-Zahlen mit einer rosa
Zahl dahinter an. � Super! Vielleicht habt ihr das richtige Ergebnis! Macht nun
folgendes, um bei der verfluchten Expedition weiterzukommen:
Sucht auf der Vorderseite der gleichen roten Lösungskarte I die Maya-Zahl heraus,
die gleich des Rätsels ist, das ihr gelöst habt. Merkt euch die Zahl hinter der
Maya-Zahl und sucht die entsprechende rosa Lösungskarte II heraus. Legt die rote

Lösungskarte I zurück in den Stapel. (Beispiel: Ihr
habt das Rätsel mit der Maya-Zahl gelöst. Hinter der
Maya-Zahl steht die Zahl 7. Deckt nun also die rosa Lösungskarte II mit der Zahl 7
auf.)
Nun gibt es wieder zwei Möglichkeiten:

1. Die rosa Lösungskarte II zeigt ein X an � Leider ist die Lösung des Rätsels falsch. Probiert es
gleich nochmal. Legt die Karte nun wieder zurück in den Stapel.

2. Die rosa Lösungskarte II fordert euch auf, einen bestimmten Umschlag zu öffnen � Super! Ihr
habt das Rätsel gelöst. Öffnet nun den jeweiligen Umschlag. Dieser enthält neue Teile von Rätseln.
Ihr fahrt mit der Bearbeitung der anderen Rätsel fort.
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Spielvorbereitung: Basteln des Spiels

Vor der verfluchten Expedition …
Lehreranleitung/ Spielvorbereitung

Bevor die verfluchte Expedition für die Schüler starten kann, müssen Vorkehrungen getroffen werden.
Die Vorbereitungen werden von einer Person (z.B. Lehrkraft) übernommen, die selbst NICHT aktiv am
Spiel teilnimmt. Im Folgenden findet sich eine Schritt-für-Schritt Anleitung, um das Spiel möglichst
geordnet herzustellen. (Tipp: Es ist sinnvoll, sich vor der Vorbereitung die Spiel-Anleitung
durchzulesen und das Spiel nach dem Basteln einmal durchzugehen, um es später besser erklären zu
können).

Benötigtes Material für ein Spiel:

● Die Spielmaterialien in ausgedruckter Form (farbig)
● Farbiges Papier in den Farben gelb, rot, rosa, grün (am besten eignet sich Tonpapier)
● 12 Briefumschläge
● Eine leere Akte (möglich wäre auch ein DIN-A 4 Umschlag oder ähnliches)
● Schere/Schneider, Stifte, Klebe, Beutelklammer
● Laminiergerät (nur wenn das Spiel mehrmals genutzt werden soll)

Vorbereitung

Die Hilfekarten
Es gibt 26 gelbe Hilfekarten (insgesamt 3 DIN-A4-Blätter). Nach dem Druck
werden diese auf gelbes Papier geklebt und an der gestrichelten Linie
ausgeschnitten. Auf die Rückseite wird die Maya-Zahl der Vorderseite
geschrieben sowie die Nummer der Hilfe bzw. Auflösung. Alle Hilfekarten
können anschließend laminiert werden, damit das Spiel eine längere
Lebensdauer hat.

Die roten Lösungskarten I
Es gibt 15 rote Lösungskarten I (insgesamt 2 DIN-A4-Blätter). Nach dem Druck werden diese auf rotes
Papier geklebt und an der gestrichelten Linie ausgeschnitten. Auf die Rückseite wird sowohl
„Lösungskarte I“ geschrieben, als auch die Nummer der Vorderseite. Alle roten Lösungskarten I
können anschließend laminiert werden, damit das Spiel eine längere Lebensdauer hat. Die roten
Lösungskarten I werden absteigend in einen Stapel zusammengelegt.

Die rosa Lösungskarten II
Es gibt 18 rote Lösungskarten I (insgesamt 2 DIN-A4-Blätter). Nach dem Druck werden diese auf rosa
Papier geklebt und an der gestrichelten Linie ausgeschnitten. Auf die Rückseite wird sowohl
„Lösungskarte II“ geschrieben, als auch die Nummer der Vorderseite. Alle rosa Lösungskarten II
können anschließend laminiert werden, damit das Spiel eine längere Lebensdauer hat. Die rosa
Lösungskarten II werden absteigend in einem zusammengelegt.

Die kleinen Rätselkarten
Es gibt 15 kleine Rätselkarten (insgesamt 2 DIN-A4-Blätter). Nach dem Druck werden diese auf grünes
Papier geklebt und an der gestrichelten Linie ausgeschnitten. Alle kleinen Rätselkarten bis auf eine
können laminiert werden. Diese eine Rätselkarte darf nicht laminiert werden, da die Schüler im Laufe
des Spiels auf diese schreiben werden:



Spielvorbereitung: Basteln des Spiels

Wenn den Schülern abwischbare Folienstifte zur Verfügung stehen, dann können alle Rätselkarten
laminiert werden.
Die großen Rätselkarten
Es gibt 8 große Rätselkarten (insgesamt 4 DIN-A4 Seiten). Die großen Rätselkarten werden nach dem
Druck an der gestrichelten Linie ausgeschnitten. Diese werden nicht einlaminiert, da diese für Rätsel
zerschnitten, geknickt und angemalt werden.

Die Code-Scheibe
Die Code-Scheibe besteht aus drei Kreisen unterschiedlicher Größe (insgesamt 1 DIN-A4 Seite). Die
drei Kreise werden entweder auf festem Papier gedruckt oder auf festes Papier geklebt. Anschließend
werden die Kreise und alle 6 schwarzen Sichtfenster ausgeschnitten. Zum Schluss werden die Kreise
mit einer Beutelklammer zusammen befestigt (unten der Größte und oben der Kleinste).

Die Anleitung und Start der verfluchten Expedition
Die Anleitung und der Start der verfluchten Expedition werden ausgedruckt und an der gestrichelten
Linie ausgeschnitten. Diese können anschließend laminiert werden, damit das Spiel eine längere
Lebensdauer hat.

Zehn nützliche Informationen
Das DIN-A4-Blatt mit „Zehn nützliche Informationen“ wird ausgedruckt und an der gestrichelten Linie
ausgeschnitten. Im Anschluss kann dieses Blatt laminiert werden, damit das Spiel eine längere
Lebensdauer hat.

Geschichtsenden
Es gibt 3 Geschichtsenden der verfluchten Expedition (insgesamt 2 DIN-A4-Blätter). Diese werden
ausgedruckt und an der gestrichelten Linie ausgeschnitten. Diese können nur laminiert werden, wenn
die Geschichtsenden so in die Briefumschläge passen.

Informationskarten
Es gibt 4 Informationskarten (insgesamt 2 DIN-A4-Blätter). Diese werden ausgedruckt und an der
gestrichelten Linie ausgeschnitten. Diese können nur laminiert werden, wenn die Karten so in die
Briefumschläge passen.

Auswertung der Punkte
Die Punkteauswertung findet sich auf einem DIN-A4-Blatt. Dieses wird an der gestrichelten Linie
ausgeschnitten, sodass zwei Zettel entstehen: Die eigentliche Punkteauswertung und eine große
Fragenkarte. Diese können nur laminiert werden, wenn sie so in die Briefumschläge passen.

Die Briefumschläge
Die 12 Briefumschläge werden mit den Zahlen von 1 bis 12 durchnummeriert (groß, auf die Rückseite
der Umschläge). Die Briefumschläge werden nach der Befüllung nur zugesteckt und nicht zugeklebt,
damit sie für weitere Spiele verwendet werden können. Die Briefumschläge werden, wie in
„Spielvorbereitung: Befüllen der Umschläge, Inhalt der Akte“ gezeigt, mit den kleinen Rätselkarten,
der Punkteauswertung, den Geschichtsenden und drei der Informationskarten befüllt.

Die Akte
Die Akte (bzw. DIN-A4 Umschlag oder Ähnliches) wird wie in „Spielvorbereitung: Befüllung der
Umschläge, Inhalt der Akte“ gezeigt mit den großen Rätselkarten, Start der verfluchten Expedition,
der Anleitung, Zehn nützlichen Informationen und der Informationskarte zum Amazonas-Regenwald
bestückt.
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Austeilen der Materialien an die Gruppen(tische)
Das Escape Game „Die verfluchte Expedition“ ist für eine Gruppengröße von 2-4 Schülern konzipiert.
Erfahrungsgemäß ist eine Gruppengröße von 3 Schülern zu empfehlen, damit alle gleichermaßen am
Spielgeschehen teilnehmen. Jede Gruppe erhält:

- eine befüllte Akte
- eine Code-Scheibe
- evtl. abwischbare Folienstifte
- 12 befüllte Briefumschläge
- einen ganzen Satz Hilfekarten (26; nach den Maya-Zahlen und der Hilfe-Nummer sortiert)
- einen ganzen Satz rote Lösungskarten I (15; in einem Stapel zusammengelegt)
- einen ganzen Satz rosa Lösungskarten II (18, in einem Stapel zusammengelegt)

Die Materialien werden vor Unterrichtsbeginn auf die Gruppentische von der Lehrkraft/ einer nicht
spielenden Person verteilt.

Unterrichtsbeginn / Bevor die Expedition starten kann …
Bevor die Schüler mit dem Escape Game starten, erklärt die durchführende Person der ganzen Klasse
die Spielregeln. Fragen werden im Plenum geklärt. Die durchführende Person erwähnt, dass sich in
jeder Akte eine Anleitung in schriftlicher Form befindet. Es wird darauf hingewiesen, dass 1. die
Materialien mit Sorgfalt behandelt werden und 2. die Zeit der Unterrichtsstunde genutzt wird. Kein
Rätsel muss innerhalb von 5 Minuten gelöst sein. Es ist besser sich etwas Zeit für ein Rätsel zu
nehmen, statt sofort eine Hilfekarte zu nutzen.

Sobald die Schüler keine Fragen mehr zur Spielweise haben, starten sie mit der verfluchten
Expedition. Im Plenum wird die Einstiegsgeschichte gelesen. Diese liest entweder die Lehrkraft vor
oder wird von mehreren Schülern vorgelesen. In jedem Fall liegt die Geschichte in jeder Akte bereit,
sodass alle Schüler mitlesen können.

Während des Spiels beantwortet die Lehrkraft nur Fragen zum Spielprinzip. Die Lehrkraft gibt keine
Hilfestellung bei Rätselfragen. Dafür stehen den Schülern die Hilfekarten und die Auflösungen zur
Verfügung.

Nach der Expedition …
Nach der Expedition kann die Thematik weiter ins Unterrichtsgeschehen eingebaut werden. Eine
mögliche Folgeaufgabe wäre (knüpft an die Endgeschichte an):

Aufgabe: Nach der Expedition hat sich etwas geändert. Jeder von euch versucht

bewusster zu leben und trägt damit zu einer klimafreundlichen Erde bei. Entwerft
Handlungsmöglichkeiten, wie ihr im Alltag gegen die Rodung der Regenwälder

vorgehen könnt und diskutiert diese.
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Befüllen der Umschläge, Inhalt der Akte 

In die Akte à Spielanleitung, die Einleitungsgeschichte, Zehn nützliche Informationen, alle 8 große Rätselkarten, 

Informationskarte zum Amazonas Regenwald 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umschlag 1 à 
 
kleine Rätselkarten (grün): 

1. Mosaik mit der Zahl 2 

 

2. Karte mit Rätselnummer 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umschlag 2 à 
 
kleine Rätselkarte (grün):  

1. Mosaik mit der Zahl 1 

  

2. Karte mit Rätselnummer 

 

           

3. zwei Karten mit 

Rätselnummer 
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Umschlag 3 à 
 
kleine Rätselkarten (grün): 

1. Karte mit Rätselnummer 

(Kragenfaultier) 

 

2. Karte mit Rätselnummer           

(Nr.2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umschlag 4 à 
 

1. Informationskarte zu 

bedrohten Tierarten 

 
kleine Rätselkarten (grün): 

2. Karte mit Rätselnummer         

(Nr.1) 

 

 

Umschlag 5 à 
 
kleine Rätselkarten (grün): 

1. Mosaik mit der Zahl 3 

 

2. Karte mit Teil von brauner 

Wand 

 

Umschlag 6 à 
 

1. Punktesystem (nur die Hälfte 

mit Auswertung der Punkte) 

 

Umschlag 7 à 
 

1. Informationskarte zur 

Überschwemmung 

 

kleine Rätselkarten (grün): 
2. Karte mit Rätselnummer 

(Flachlandtapir) 

 

3. Karte mit Rätselnummer  

              (von klein nach groß) 
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Umschlag 8 à 
 

1. Informationskarte zur Rodung 

 

kleine Rätselkarten (grün): 
2. Karte mit Rätselnummer 

 

3. Karte mit Rätselnummer 

(Riesenameisenbär) 

 

Umschlag 9 à 
 

1. Das Ende der verfluchten 

Expedition 1 

 

Umschlag 10 à 
 

1. Das Ende der verfluchten 

Expedition 2 

 

Umschlag 11 à 
 

1. Das Ende der verfluchten 

Expedition 3 

 

Umschlag 12 à 
 

1. große Fragekarte von 

Auswertung der Punkte mit 

Rätselnummer  
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Die Rätsel und Auflösungen auf einen Blick 
 

Insgesamt gibt es 10 Rätsel. Im Folgenden werden die Rätsel kurz als Ganzes gezeigt, sowie eine knappe 
Auflösung. Dabei handelt es sich nicht um die chronologische Reihenfolge.  

 

Rätsel 1  

Bei diesem Rätsel finden sich gleich mehrere Hinweise für die richtige Lösung. Der Code ist in dem 
Graffiti Bild als Buchstaben versteckt. Dazu müssen die Buchstaben in Zahlen umgewandelt werden 
(aà1, bà2, cà3). Die Lösung ist „A“ „und „E“, also „15“.  

 

 

 

 

 

 

Rätsel 2 

Bei diesem Rätsel beantworten die Schüler zwei Fragen zum Klimawandel. Die grünen Pfeile zeigen auf 
den Teil der Antwort, der für die Code-Scheibe wichtig ist. Die Antwort der ersten Frage ist „CO2“. Das 
O wird wie eine „Null“ gelesen. Die Antwort der zweiten Frage ist „1“. Folglich ist der richtige Code 01. 

 

 

 

 

 

 

Rätsel 3 

Dieses Rätsel wird von den Schülern zum Schluss gelöst, um eine bessere Punktezahl zu erreichen. Hier 
erhalten die Spielenden 3 Fragen, die auf den Informationskarten basieren. 
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Rätsel 4 

Bei diesem Rätsel geht es um die Entschlüsselung des Codes. Dazu werden die Zehn nützlichen 
Informationen gelesen, die die Code-Symbole thematisieren. In jedem Absatz ist eine Ziffer versteckt, 
die die Zahl des entsprechenden Symbols ist. (Auflösung siehe Bild). 

 

 

 

 

 

 

 

Rätsel 5 

Dieses Rätsel besteht aus zwei Teilen; einer großen Rätselkarte und einer kleinen. Liegen beide Teile 
vor, dann ergeben sich zwei neue Zahlen, wenn sie richtig aufeinandergelegt sind. Der Code ist hier 43. 
Sie schließen selbst darauf, dass der Code von rechts nach links gelesen wird. 

 

 

 

 

 

 

 

Rätsel 6 

Bei diesem Rätsel liegen Informationen zu natürlichen Klimaveränderungen vor, die die Schüler lesen. 
Dabei geht es um Vulkane und die Sonne, die auch als Symbole auf der Code-Scheibe zu finden sind. 
Hier ist der Code „Sonne – Vulkan“. 
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Rätsel 7 

Bei diesem Rätsel wird das Blatt mit den wirren Buchstaben aufgerollt (es soll ja schließlich in eine 
Flaschenpost passen). Daraus ergeben sich dann die Zahlen 7 und 9, die auch der Code sind. Im 
Anschluss erhalten sie einen Informationstext zu Überschwemmungen durch den Klimawandel im 
Amazonas-Gebiet. 

 

 

 

 

 

 

 

Rätsel 8 

Dieses Rätsel besteht aus vielen Teilen. Es geht um bedrohte Tierarten des Amazonas-Gebiet, die 
unteranderem durch die Rodung gefährdet sind. Auf einen Zettel sind dazu vier verschiedene Tierarten 
abgebildet, wovon drei bedroht sind. Diese werden nacheinander mit einem Stift durchbohrt, wodurch 
am Ende nur zwei Zahlen übrigbleiben. Der Code ist 24. Im Anschluss erhalten die Schüler einen 
Informationszettel, der über bedrohte Tierarten durch den Klimawandel 
informiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Quellverzeichnis 

 

Alle Zeichnungen, Hintergründe, Grafiken und ähnliches wurden von Leif Krey und Kristin Jasna Schulz 
entworfen und von Kristin Schulz gezeichnet. 

Das Spielprinzip ist angelehnt an „EXIT – Das Spiel“ von Kosmos. <https://www.exit-das-
spiel.de/content/>. 

 

Die Informationen von „Rätsel Nr. 2“: 
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Cramer,  S.  Humphreys,  M.  Kainuma,  J.  Kala,  N.  Mahowald, Y.  Mulugetta,  
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13.05.2021). 
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13.05.2021). 

 WWF (Hrsg.) (o.J.): Die „grüne Lunge“ unseres Planeten brennt. < 
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<http://www.fao.org/forestry/iyf2011/69186/en/> (Stand: 
02.03.2011) (Zugriff: 13.05.2021). 
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der Erde. < https://www.wwf.de/themen-
projekte/projektregionen/amazonien> (Stand:28.06.2021) (Zugriff: 
13.05.2021). 

WWF (Hrsg.) (o.J.): Die „grüne Lunge“ unseres Planeten brennt. < 
https://www.wwf.at/artikel/der-amazonasregenwald-brennt/> 
(Zugriff: 13.05.2021). 
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WWF (Hrsg.) (o.J.):  Was haben Panda, Orang-Utan und der Eisbär 
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